
«Wir müssen eine 
offene Fehlerkultur 
leben, damit wir besser 
werden»
Polizisten im Einsatz stehen unter Beobachtung der Ö-entk
lich.eitO Beat p,,ligerK Zommandant der üSrcher Htadt,olizeiK 
Sber yandfauvnahmen Uon PassantinnenK den Fmgang mit 
qehlern und interne ZonseWuenzenO
Ein Interview von Brigitte Hürlimann, 18.09.2023

Herr Oppliger, auch Polizisten sind nur Menschen und machen Fehler. 
Was passiert, wenn Sie davon erfahren?
wir mSssen äissenK äas geschehen istO Es ist entscheidendK dass äir sVmtk
liche zur IervSgung stehenden Mnvormationen zusammentragenO wir brauk
chen diese BasisK äir dSrven uns nicht auv einzelne :eldungen abstStzenO 
Mm üentrum stehen volgende qragen? was ist ,assiertD wer hat äas gek
machtK äer hat sich äie UerhaltenD

Und wenn Sie die Informationen zusammengetragen haben?
Aann mSssen äir einordnen und die weichen stellenO Bei schäeräiegenk
den yinäeisen und einem .laren LnvangsUerdacht invormieren äir die 
HtaatsanäaltschaöO Mn anderen qVllen ziehen äir die Zantons,olizei beiO 
Aie Htadt,olizei ermittelt nie gegen ihre eigenen ReuteO Aann gibt es IorvVlk
leK die Uon den Iorgesetzten auvgegri-en äerdenK äenn es .eine stravrechtk
licheK aber mJglicheräeise eine ,ersonalrechtliche jeleUanz hatO Personalk
rechtlich steht uns eine ganze Zas.ade an jea.tionen zur IervSgung? Uom 
qShrungsges,rVch bis zur EntlassungO

Manchmal geht es um mehr als «nur» das Fehlverhalten eines Einzel-
nen.
–aK äir mSssen zäischen indiUiduellen und stru.turellen qehlern unterk
scheidenO Aas ist in der Polizeiarbeit entscheidendK damit äir die nJtigen 
ZonseWuenzen aus den qehlern ziehenO Lllenvalls muss die Lusbildung ank
ge,asst äerdenK die LuvsichtK die qShrung oder die Ierhaltensäeise im Eink
satzO Es reicht nicht ausK sich nur auv die unmittelbar Betro-enen zu .onk
zentrierenO Aie Polizei ist Uor qehlern nicht geveitO wir mSssen eine o-ene 
qehler.ultur lebenK damit äir besser äerdenO
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Keystone

Zur Person

Beat Oppliger hat im Juni 2022 das Kommando 
der Stadtpolizei Zürich übernommen, des dritt-
grössten Korps der Schweiz mit rund 1700 ver-
eidigten Polizistinnen sowie 500 Zivilangestellten. 
Der 56-jährige Jurist war bereits zwischen 2003 
und 2014 in leitender Stellung bei der Stadtpolizei 
tätig und wechselte anschliessend in die Staats-
anwaltschaft des Kantons Zürich, der er von 2014 
bis 2022 als Leitender Oberstaatsanwalt vorstand.

Die entscheidende Frage ist: Erfahren Sie überhaupt von Fehlern?
Luv xeden qallO Fnd die wege sind sehr unterschiedlichO Ein Betro-ener erk
hebt BeschäerdeK es gibt Berichte in den :edien oder auv Hocial :ediaK 
unsere eigenen Reute machen :eldungen oder es triT eine Htravanzeige 
einO Mhre qrage zielt darauv abK ob alles gemeldet äirdO Iermutlich nichtO Aas 
ist aber im Htravrecht nicht anders G es ist .larK dass niemals alle Aeli.te 
gemeldet äerdenO

Wenn ich das Fehlverhalten eines Stadtpolizisten melden will – wie 
gehe ich vor?
Hie haben drei :Jglich.eiten? Hie de,onieren Mhre Beschäerde dire.t bei 
unsK davSr haben äir auv unserer website ein qeedbac.management eink
gerichtetO wir gehen xeder :eldung nach und geben immer eine LntäortO 
wenn Mhnen das zu nahe bei der Polizei istK .Jnnen Hie sich bei der stVdk
tischen pmbudsstelle meldenO Aas ist eine herUorragende MnstitutionO Aer 
pmbudsmann geht unabhVngigK obxe.tiU und trans,arent UorK er gibt uns 
gute jSc.meldungen und sagtK äenn etäas nicht stimmtO Aie dritte :Jgk
lich.eit ist die HtravanzeigeO Aie .Jnnen Hie auv einem Polizei,osten oder 
schriölich bei der Htaatsanäaltschaö einreichenO

Diesen Sommer gab es zwei Vorfälle, die hekige Disöussionen auslJ-
sten. Im Tuni wurde an der Frauendemo eine Beilnehmerin an den Haa-
ren gerissen und grob zu 1oden gebracht. Wenige Bage später sorgte die 
Verhakung eines KK-Tährigen für Unmut. Die Stadtpolizisten drücöten 
das Lind auf den 1oden und legten es in Handschellen. 1eide Ereignisse 
wurden geÄlmt und auf Social Media geteilt. Wie gehen Sie damit um?
Es ist eNtremK äie schnell solche HeWuenzen in den :edien sind und Uik
ral gehenO –eder und xede hat sovort eine :einungO Bilder sagen mehr 
als worteO Lber es ist unmJglichK diese qilme richtig einzuordnenK äenn 
man die Iorgeschichte und die FmstVnde nicht .enntO HeriJse :edienk
scha-ende melden sich bei uns und vragen nachO Hie setzen uns mit .urzen 
jSc.meldungsvristen unter Aruc. G aber das ist ein anderes 1hemaO qa.t 
ist? Ion diesem :oment an mSssen äir uns mit dem Ereignis auseinanderk
setzenO wir schauen uns die Bilder anK und auch äir haben qragenO Luvk
grund des medialen üeitdruc.s mSssen äir schnell antäortenO

Warum?
Es geht um unsere je,utationO Es ist entscheidendK dass äir unsere Hicht 
der Ainge zeitnah einbringen .Jnnen G sobald äir Sber qa.ten UervSgen 
und die Ereignisse einordnen .JnnenO wir gehen den IoräSrven nachK äir 
.lVren das abK äir äollen äissenK ob UerhVltnismVssig und rechtmVssig gek
handelt äurdeO Lber das braucht manchmal lVngereK Uertieöe Lb.lVrungenO 
Mn beiden Uon Mhnen genannten qVllen .am es auch zu ,olitischen Lnvrak
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genO wir sind gegenSber der ENe.utiUe und der RegislatiUe rechenschaösk
,…ichtigO Fnsere Lntäorten sind noch in BearbeitungO

Brotzdem reagieren Sie auch unmittelbar auf Vorwürfe, und zwar auf 
Social Media.
wenn qalschangaben oder va.tenäidrige Aarstellungen .ursierenK .omk
biniert mit schäersten IoräSrvenK dann mSssen äir sovort reagierenO wir 
haben auch gegenSber der Ö-entlich.eit eine Mnvormations,…ichtO Aoch 
es gibt CrenzenO wir dSrven .eine :utmassungen oder jechtvertigungen 
UerJ-entlichenO wir brauchen qa.tenO Aas muss trotz üeitdruc. sauber gek
trennt äerden G äas an Mnvormation mJglich ist und äas nichtO

Der Zürcher Stadtrat nimmt Stellung

Mindestens in einem Fall hat eine schnelle Reaktion der Stadtpolizei auf 
Social Media – konkret auf jener Plattform, die damals noch Twitter hiess – 
zu einem politischen Nachspiel geführt. Grund dafür war der erwähnte 
Einsatz am Feministischen Streiktag auf dem Paradeplatz. Eine Video-
aufnahme ging viral, die Empörung unter den Usern war gross, und die 
Stadtpolizei liess sich auf eine gehässige Twitter-Debatte ein; sie habe sich 
in einen Shitstorm getwittert, titelte die NZZ.

Parlamentarierinnen der AL, der SP und der Grünen erkundigten sich beim 
Stadtrat (der Zürcher Exekutive) erstens nach der Verhältnismässigkeit des 
Polizeieinsatzes und zweitens nach den Regeln für die «Bewirtschaftung der 
Social-Media-Kanäle» durch die Stadtpolizei.

Die Antworten sind letzten Donnerstag eingetroffen. Den Einsatz am 
Paradeplatz bewertet die Stadtregierung als rechtmässig. Es sei dar-
um gegangen, Stahlseile zu entfernen, die über die Zufahrtsstrassen ge-
spannt worden seien. Auch die Verhaftung der Teilnehmerin sei nötig und 
verhältnismässig gewesen. Sie habe zuvor einen Polizisten mit einem ge-
zielten Tritt verletzt, was allenfalls den Tatbestand der Gewalt und Drohung 
gegen Beamte erfülle.

Was die Twitter-Reaktionen betreffe, schreibt die städtische Exekutive, 
habe sich die Stadtpolizei gegen Falschbehauptungen gewehrt. Man nehme 
jedoch zur Kenntnis, «dass die wiederkehrenden Richtigstellungen auf Twit-
ter in diesem Fall offenbar teilweise den Twittersturm genährt haben und 
die Äusserungen als Rechtfertigung aufgefasst wurden». Die Stadtpolizei 
habe «unmittelbar nach dem Einsatz» die Äusserungen kritisch hinterfragt 
und sei dran, ihre Kommunikation grundsätzlich zu prüfen – und wenn nötig 
anzupassen.

Sie öJnnten doch sagen: Das sind schlimme 1ilder, wir nehmen es 
ernst.
QatSrlich nehmen äir das ernstK äir mSssen es ernst nehmenK äir stehen 
in der IerantäortungK es geht ums Iertrauen in die PolizeiO wir dSrven uns 
nicht ins Hchnec.enhaus zurSc.ziehenK .einen ZlSngel bildenO Mch .ann es 
nicht genug betonen? wir nehmen die IoräSrve auv und .lVren abK aber äir 
.Jnnen oö nicht unmittelbar danach sagenK äas ,assiert istO Bei der Ierhavk
tung des ++k–Vhrigen teilten äir den :edien zeitnah mitK äarum es so äeit 
.amO Aas geschah nicht aus heiterem yimmelO Es gab einen LuöragK und 
es äar eine schäierige HituationO Clauben Hie mirK xede qestnahmeK bei der 
widerstand geleistet äirdK sieht unschJn ausO

Sind Sie froh um die Hinweise via Social Media? Oder hindert Sie das 
eher daran, eine gute Fehleröultur zu leben?
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wir haben uns eine gute qehler.ultur auv die qahne geschriebenK das ist 
auch in den strategischen üielen vestgelegtO ZlarK äir .Jnnen uns noch Uerk
bessernK aber äir sind lauvend dranK auch in den Lusk und weiterbildunk
genO wenn die Polizistinnen und Polizisten bei xeder yandlung damit rechk
nen mSssenK ge;lmt und an den Pranger gestellt zu äerdenK ist das vSr die 
qehler.ultur nicht hilvreichO Aas muss man ehrlicheräeise sagenO Qiemand 
hat ein Mnteresse daranK ungerechtvertigt in der Ö-entlich.eit angegri-en 
zu äerdenO

Erst öürzlich forderte die Präsidentin des Polizeibeamtenverbands, es 
sei den Passanten zu verbieten, Polizeieinsätze zu Älmen.
Aas ist .eine RJsungO yandfauvnahmen zu UerbietenK bringt nichtsO wir 
mSssen damit umgehen G mit ,rovessioneller LrbeitO wir machen unseren 
–obK äir er.lVren unsK und äir stehen hinO wir mSssen es aushaltenK auch 
einmal in einem nicht o,timalen oder gar schlechten Richt dargestellt zu 
äerdenO was nicht bedeutetK dass äir alles hinzunehmen habenO wir erk
.lVrenK äas ,assiert istO Aoch ein Ierbot äVre .ontra,rodu.tiU und nicht 
umsetzbarO

Wie erölären Sie das Ihren !euten?
Mch sage ihnenK sie sollen sich so UerhaltenK so arbeitenK äie sie es gelernt hak
benO Aann .ann ihnen nichts ,assierenK und die Iorgesetzten stehen hinter 
ihnenK unterstStzen sie G auchK äenn IoräSrve .ommenO yandfauvnahmen 
Uon Passanten sind 1eil der heutigen jealitVtO qrSher standen die Reute bei 
einem Einsatz den Polizisten im weg und behinderten sieK da s,rachen äir 
Uon Ca-ernO yeute schic.en Passanten ihre Iideos an die :edien und bek
.ommen ein yonorar davSrO Hie äerden Reserre,orter genanntO wir lassen 
uns nicht ins Boc.shorn xagenK doch xeder Polizist muss damit rechnenK 
auvgenommen zu äerdenO Luv Hocial :edia .Jnnen alle sovort etäas hochk
ladenO Bei den :edien ho-e ich auv ein anderes IorgehenK aber ich äeissK 
der wunsch ist der Iater des Cedan.ens 5

qussern Sie ihnN
Aie :edien mSssen Ierantäortung SbernehmenK s,rich? Ueri;zierenK eink
ordnenK rSc.vragenO Ierheerend istK äenn etäasK das auv Hocial :edia unk
teräegs istK unge;ltert als pnlinekBeitrag ,ubliziert äirdO Aas .ommt UorO 
Aass man bei BildernK äie xenen Uon der qrauendemonstration oder bei der 
Ierhaöung des ++k–VhrigenK qragen stelltK ist logischO Aas mSssen äir a.k
ze,tierenK es ist die Luvgabe der :edienK zu hintervragen und zu .ritisiek
renO Lber äenn es nahtlos und unge;ltert Uom Hocialk:ediakZanal in den 
:edien landetK äird es schäierigO

Sie sagen, Sie haben eine Fehleröultur, die laufend verbessert wird. Wie 
sieht das öonöret aus?
wenn äir qehler veststellenK hat es ZonseWuenzenO wir mSssen einvach zuk
erst äissenK äas Hache istO Aas äird intern abge.lVrt und nachbearbeitetO 
wenn äir zum Hchluss .ommenK dass etäas nicht gut gelauven istK .ommt 
es zur eräVhnten weichenstellungO Aas ist nicht nur 1heorieK das ,assiert 
tatsVchlichK auch schon äVhrend meiner .urzen üeit als ZommandantO wir 
.Jnnen es uns nicht leistenK irgendetäas unter dem Aec.el zu haltenO Aas 
.ommt immer rausO Es gibt in der Htadt üSrich genSgend .ritische :edienk
scha-endeK die den qinger genau dorthin legen äSrden G zu jechtO

Man hJrt selten davon, dass Sie streng hinschauen und ein polizeiliches 
Fehlverhalten Lonseyuenzen hat.
Aas hat mit dem PersJnlich.eitsschutz zu tunO Es .ommt UorK dass äir uns 
Uon :itarbeitern trennen mSssenK doch das .Jnnen äir nicht .ommunik
zierenO weder intern noch eNternO Aas ist ein AilemmaO Mch äurde erst .Srzk
lich bei einer weiterbildung darauv anges,rochenK äarum äir nicht transk
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,arenter .ommunizieren äSrdenO Aann muss ich xeäeils sagen? Es geht 
einvach nichtO Luch die betro-enen :itarbeiter haben jechteO

Das heisst, auch innerhalb des Lorps wollen die !eute wissen, was nach 
einem Fehler geschieht?
LbsolutO

Cicht zuletzt auf Social Media wird Jkers die Frage geäussert, warum 
sich die Polizei nicht einfach entschuldigt – hinsteht und sagt: Sorr2, es 
ist schiefgelaufen.
wenn äir nicht äissenK ob äir.lich ein qehler geschahK .Jnnen äir uns 
nicht entschuldigenO was eher mJglich ist? ein Bedauern auszudrSc.enO 
Ein Entschuldigen bedeutetK die Hchuld auv sich zu nehmenO Es gab qVlleK 
da mussten äir das tunK intern und eNternO wenn Polizisten zum Beis,iel 
im HtrassenUer.ehr einen massiUen qahrvehler begehenK der zu Hchäerk
Uerletzten vShrtK gibt es nichts schJnzuredenK dann braucht es eine Entk
schuldigungO Ein Bedauern .ann man xedoch Uiel vrSher ausdrSc.enK dazu 
braucht es .ein xuristisches CutachtenO Aa haben äir noch Ierbesserungsk
,otenzialO

Wie gehen Sie vor, wenn es um struöturelle Probleme geht?
wir setzen bei der Lusbildung anO wir hJren xa Jöers den Ioräurv des jak
cial Pro;lingsO Aas ist ein äichtiges 1hema in der Lusk und weiterbildung? 
der Fmgang mit vremden ZulturenO Es ziehen stVndig neue :enschen in 
die Htadt üSrichK aus allen Qationen und jeligionenK und es gibt stVndig 
neue gesellschaöliche Entäic.lungenO Aas braucht Znoäkhoä in der Polik
zeiK das äir intern und eNtern holenO wir sind Uer,…ichtetK unsere Reute rek
gelmVssig zu schulenO Aazu gehJrt Sbrigens auch der Fmgang mit Wueeren 
:enschenO Aa .ann man bei der Polizeiarbeit in qettnV,vchen tretenK qehk
ler machenK Reute in QJte bringenO Aas .Jnnen äir UermeidenO wir haben 
innerhalb unseres Zor,s eine s,ezialisierte Cru,,eO Aas ist ein ClSc.svallO 
Aiese Cru,,e schult auch die HtaatsanäaltschaöO

Sprechen Sie von Pinö 0op? Dem Verein von Polizistinnen und Polizi-
sten, der sich seit 8AAZ für yueere nliegen einsetzt?
CenauK sie sind Uon Beginn an in der Htadt,olizei Uertreten und nehmen 
sich bei uns einer ganzen Palette Uon 1hemen anO Aie Cru,,e ist Lnlauvk
stelle und Iermittlerin vSr :enschen rund um die Cafk2ommunitf und 
darSber hinausO Aan. Pin. 2o, haben äir das Znoäkhoä bei uns im yausO 
Es sind Zolleginnen und ZollegenK die in der 2ommunitf eine hohe L.ze,k
tanz geniessenO

Und innerhalb des Lorps?
QatSrlich .ommt es auch zu Mrritationen und .ritischen qragenK das muss 
mJglich seinO Mn der Lusbildung er.lVren äirK äarum RCB14Ük1hemen vSr 
die Polizeiarbeit äichtig sind G unter anderem äegen der yatek2rimesO Aas 
ist ein HtraöatbestandO ReuteK die aus einem bestimmten Ro.al tretenK äerk
den abge,asst und grundlos zusammengeschlagenO Es ist unsere LuvgabeK 
solche 1aten zu UerhindernK die :enschen zu schStzen« egalK äer sie sindK 
egalK äie sie sich gebenO

Was tun Sie, wenn Polizisten diese O enheit nicht mitbringen, solche 
Werte nicht mittragen?
wir schauen bei der Lusäahl der Polizisten streng darauvK o-ene Reute zu 
geäinnenK die mit der diUersen BeUJl.erung in der Htadt üSrich umgehen 
.JnnenO Aas ist eine CrundUoraussetzungO wer sich damit nicht arrangiek
ren .annK .ommt als Polizeias,irant nicht invrageO Hollte sich die vehlende 
p-enheit erst im Rauve des Beruvslebens einstellenK mSssen äir das angek
hen« allenvalls ist ein wechsel ervorderlichO Reider haben äir Uiele LbgVngeK 
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s,rich? ZSndigungenO Aas ist ein ProblemO wer mit den yerausvorderungen 
der Htadt üSrich nicht mehr zurecht.ommtK ;ndet ,roblemlos eine neue 
Htelle G Sberall« in anderen Zor,s oder in der PriUatäirtschaöO

Ist der Polizeiberuf unattraötiv geworden?
Aie LbgVnge haben Uiel mit der Hituation in der Htadt zu tunO Bei uns .ommt 
es zu sehr Uielen ENtradiensten ausserhalb der regulVren Lrbeitszeit? Crossk
ereignisse am wochenende oder AemonstrationenK die .urzvristig angek
.Sndigt äerdenO Aas .Jnnen äir nicht mit den Reuten stemmenK die im 
Aienst sindK die brauchen äir vSrs LlltagsgeschVöO wir mSssen auv :itark
beiter zurSc.greivenK die eigentlich vreihVttenK die das wochenende mit qak
milien oder qreunden Uerbringen äolltenK ,riUate PlVne hattenO Aann .omk
men äir und bieten sie zur Lrbeit auvO Aas gehJrt in einem geäissen :ass 
zur PolizeiarbeitK aber es hat zugenommenO Bei lVndlichen Zor,s gibt es das 
nichtO Aas Fn,lanbare ist vSr die :itarbeiter ermSdend und belastendO

Wie öJnnen Sie diese Situation ändern?
wir testen ein neues LrbeitsmodellK schichten die Lrbeitszeiten umK dak
mit äir mehr :itarbeiter am wochenende zu regulVren Aiensten au»ieten 
.JnnenO Fnd äir brauchen mehr ReuteO Aer Htadtrat hat uns +  zusVtzk
liche Htellen zuges,rochenK äas das Htadt,arlament xedoch nur teiläeise 
umsetzen äillO wir brauchen dringend mehr HtellenK äeil die BeUJl.erung 
äVchst G und damit auch die üahl der Aeli.teO Aas .onnten äir nachäeik
senK indem äir den üuäachs an hVuslicher Ceäalt mit dem üuäachs der 
BeUJl.erung UerglichenO Aieses Aeli.t nimmt nicht einvach so zuK sondern 
ziemlich eNa.t in xenem LusmassK äie die BeUJl.erung äVchstO

Warum schränöen Sie Ihr ufgabengebiet nicht ein?
Aamit haben äir angevangenO Aie jegionaläachen der Htadt üSrich sind 
neu nicht mehr im kHtundenkBetrieb geJ-netO Ho .Jnnen äir die vrei gek
äordenen ,ersonellen jessourcen anders und besser einsetzenO

Würden Sie das heutige Lorps als divers bezeichnen?
AiUerser als noch Uor achteinhalb –ahrenK als ich letztmals bei der Htadtk
,olizei gearbeitet habeO Es gibt die unterschiedlichsten yer.Snöe und yink
tergrSndeK das sieht man an der yautvarbe und an den QamenO Aas Zor,s 
äurde gemischter G aber es .Jnnte noch gemischter seinO wir brauchen 
auch mehr qrauenO Aa sind äir noch nicht dortK äo äir sein äollenO

Ist der Schweizer Pass immer noch eine Voraussetzung für den Polizei-
beruf ?
–aK aber das haben nicht äir entschiedenO wir sind zäar ein .ommunak
les Zor,sK unterstehen aber dem .antonalen CesetzgeberO qrSher .onnk
te xemandK der Sber die Qiederlassungsbeäilligung UervSgteK die Polizeik
ausbildung beginnenK mit dem üielK bis zum Lbschluss der zäeixVhrigen 
Lusbildung eingebSrgert zu seinO Aas hat der üSrcher Zantonsrat letztes 
–ahr geVndertO Qeu braucht es auch vSr die Lusbildung Uon Lnvang an einen 
Hchäeizer PassO Aas ist die rechtliche HituationO Fnd da haben äir absolut 
.einen H,ielraumO

Was ist Ihre Meinung dazu?
Mch .ann gut nachUollziehenK dass man am Ende der Lusbildung das 
Hchäeizer BSrgerrecht haben sollteO Lber ich .onnte auch sehr gut dak
mit lebenK dass man äenigstens am Lnvang der Lusbildung Reute mit dem 
2kLusäeis zuliessO Lber ebenK die :ehrheit des Zantonsrats sah es andersO

Was sind die Vorteile eines Polizeiöorps, das divers ist?
Bei der Iereidigung der neuen Polizisten sagte ich es so? Eure Fnterschiede 
machen uns besserO Mm Mdealvall sollte die Polizei ein Lbbild der Cesellschaö 
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seinO Aas geht allerdings nur schon äegen der rechtlichen Crundlage nichtO 
Lber äir .Jnnen uns dem Crundsatz annVhernO Polizisten aus anderen Zulk
turen und mit anderen yintergrSnden helven uns als bersetzer G nicht nurK 
äas die H,rache betriTO Aoch die entscheidenden Zriterien bleiben immer 
noch die Zom,etenz und die ,ersJnlichen IoraussetzungenO Aa dSrven äir 
.eine Lbstriche machenO Es äVre UerheerendK die valschen Reute zur Polizei 
zu holenO

um Schluss müssen wir noch die 0op-0ulture ansprechen: Wenn Po-
lizistinnen ein Fehlverhalten von Lollegen feststellen – öJnnen sie das 
melden, ohne zum Lameradenschwein zu werden?
Es muss mJglich seinO Fnd es geschieht auchO Lber seien äir ehrlich 
und realistisch? Aer H,irit und der üusammenhalt innerhalb der Htadtk
,olizei sind grossO :an ist auveinander angeäiesenK arbeitet im 1eamO 
Aas schäeisst zusammenO wir als Iorgesetzte äSnschen unsK dass qehlk
Uerhalten gemeldet äirdO Luch äenn nicht alle Reute Sber eine solche 
:eldung begeistert sindK Uor allem xene auv der gleichen Htuve nichtO Mm 
ENtremvall äeisen äir einer PersonK die einen Iorvall gemeldet hatK ein ank
deres Lrbeitsumveld zuK um sie zu schStzenO was äichtig ist? Fnser Beruvsk
ethos ist hochO Llle mJchten eine gute Lrbeit machen und hinter der Lrbeit 
stehen .JnnenO wer das nicht tutK äird heute eher gemeldet als noch Uor 
zäanzig –ahrenO Luch Beruvseinsteigerinnen äagen esK Zriti. zu VussernO 
Fnd die nehmen äir ernstO

Was bedeutet ein «hohes 1erufsethos»?
Mch nenne xeäeils drei werte? qairnessK 1rans,arenz und IerlVsslich.eitO 
Qun .Jnnen Hie einäendenK das seien bloss HchlagäorteO Lber äir laden 
regelmVssig Politi.er einK uns auv Patrouillen zu begleitenK damit sie die 
Polizeiarbeit dire.t erlebenO Aie jSc.meldungenK die ich be.ommeK sind 
mit äenigen Lusnahmen herUorragend G und zäar unabhVngig Uon der 
ParteizugehJrig.eitO Aas zeigt mir? Aiese werte äerden gelebtO

Es ist eine clevere Idee, die Politiöerinnen einzubinden.
Mch muss Mhnen Uon einer jSc.meldung erzVhlenK die ich nie Uergessen 
äerdeK obäohl es schon lange her istO Es geschah äVhrend meiner vrSheren 
1Vtig.eit bei der Htadt,olizeiK beUor ich Zommandant äurdeO Eine Parlak
mentarierinK die eine .ritische yaltung zur Polizeiarbeit hatK nahm an einer 
Patrouille teilO Aanach .am sie zu mir und meinte? yerr p,,ligerK ich muss 
Mhnen etäas sagenO Mhre Reute haben eine jiesengeduld und ein ,rovessiok
nelles LuöretenO Ehrlich gesagtK dem einen oder anderenK den äir äVhrend 
der Patrouille travenK hVtte ich eine runterhauen .JnnenO  Aa äar ich nur 
noch ba-O Cerade Uon ihr hVtte ich eine solche Lussage nicht eräartetO
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